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Zum 1. August 2013 ist der gesetzliche An­
spruch auf einen Platz in der Kindertages­
betreuung für alle 1­ und 2­jährigen Kinder 
wirksam geworden. Darüber hinaus haben 
Kinder im 1. Lebensjahr einen Anspruch auf 
einen Platz in einer Kindertageseinrichtung 
oder in Kindertagespflege, wenn dies für ihre 
Entwicklung geboten ist, oder die Erziehungs­
berechtigten einer Erwerbstätigkeit nach­
gehen, eine Erwerbstätigkeit aufnehmen, 
Arbe it suchend sind, sich in Ausbildung be­
finden oder Leistungen zur Eingliederung in 
Arbeit erhalten. Die Daten aus den Statistiken 
zu Kindertageseinrichtungen und Kinder­
tagespflege geben Auskunft über den Stand 
des Ausbaus der Kleinkindbetreuung zum 
1. März 2013.
Betreuung in Kindertageseinrichtungen
In Baden-Württemberg gab es am 1. März 2013 
insgesamt rund 8 400 Kindertageseinrichtun-
gen (Kindergärten, Krippen, Schülerhorte und 
altersgemischte Einrichtungen).  Dort wurden 
rund 396 100 Kinder unter 14 Jahren betreut. 
Das waren rund 5 500 Kinder mehr als im 
März 2012. 
In der Altersgruppe der unter 3-Jährigen be-
suchten rund 58 800 Kinder eine Kindertages-
einrichtung. Das ergibt eine Besuchsquote von 
21,5 % für alle Kinder dieser Altersgruppe. Im 
Jahr 2012 waren rund 54 300 Kleinkinder in 
einer Kindertageseinrichtung betreut worden, 
sodass sich für 2013 gegenüber dem Vorjahr 
ein Zuwachs von 8 % oder 4 500 Kindern er-
gibt. Die Besuchsquote lag 2012 bei 20 %. Sie 
hat sich zwischen 2006 und 2013 etwa verdrei-
facht (Schaubild 1). 
Die aktuellen Ergebnisse zeigen weiter, dass 
2013 rund 266 500 Kinder im Alter von 3 bis 
unter 6 Jahren – also im „klassischen“ Kinder-
gartenalter – eine Kindertageseinrichtung be-
suchten; das entspricht einem Anteil an allen 
Kindern dieser Altersgruppe von 95 %. Außer-
dem belegten rund 70 800 Kinder im Alter von 
6 bis unter 14 Jahren einen Platz in einer 
Kinder tageseinrichtung.
Kindertagesbetreuung 2013: Betreuungsquote 
der unter 3­Jährigen landesweit auf 25 % 
gestiegen
In Kindertageseinrichtungen*) betreute Kinder unter 3 Jahren 
in Baden-Württemberg 2006 bis 2013S1




*) Ohne Kindertagespflege. – 1) Anzahl der betreuten Kinder je 100 Kinder derselben Altersgruppe. Errechnet aus den Ergebnissen der 
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Von den insgesamt rund 396 100 Kindern in 
Kindertageseinrichtungen haben rund 138 500 
Kinder (35 %) mindestens einen Elternteil, der 
aus dem Ausland stammt. Bei etwa 83 000 
Kindern (21 %) wird in der Familie vorwiegend 
nicht deutsch gesprochen.
Vereinbarte Betreuungszeiten in 
Kindertageseinrichtungen werden länger
Sowohl für die Kleinkinder als auch die Kinder 
im Kindergartenalter ist in den letzten Jahren 
eine Tendenz zu längeren vereinbarten Be-
treuungszeiten festzustellen. Während der 
Anteil der Kinder, die bis zu 5 Stunden betreut 
wurden, kontinuierlich abgenommen hat, hat 
sich der Anteil der Kinder, für die eine Be-
treuungszeit von mehr als 7 Stunden verein-
bart wurde, die also ganztags aufgenommen 
werden, laufend erhöht. Gut ein Drittel der 
unter 3-Jährigen (19 900) wurde im Jahr 2013 
ganztags betreut. Bei der Altersgruppe der 
3 bis 6-Jährigen galt dies für knapp ein Fünftel 
der Kinder (49 600).
2013 so viele Beschäftigte in Kindertages­
einrichtungen wie noch nie
Die Entwicklungen der letzten Jahre, insbe-
sondere der Ausbau der Betreuung von Kin-
dern unter 3 Jahren und die Veränderungen in 
den Betreuungszeiten, spiegeln sich deutlich 
in der Entwicklung des Personals in Kinder-
tageseinrichtungen wider: Mit rund 79 000 
Personen waren 2013 so viele Personen in 
Kindertageseinrichtungen öffentlicher und 
freier Träger beschäftigt wie nie zuvor. Im 
Vergleich zum Vorjahr stieg die Beschäftigten-
zahl um 7 300 Personen (10 %) an. 69 100 Per-
sonen arbeiteten als pädagogisches Personal 
bzw. als Leitungs- oder Verwaltungspersonal. 
Weitere 9 900 Personen waren im hauswirt-
schaftlichen und technischen Bereich einge-
setzt. 96 % des pädagogischen, Leitungs- und 
Verwaltungspersonals waren Frauen (Schau-
bild 2).
Betreuung durch Tagesmütter 
und Tagesväter 
In öffentlich geförderter Kindertagespflege 
wurden zum 1. März 2013 in Baden-Württem-
berg rund 19 580 Kinder betreut. Gegenüber 
dem Vorjahr bedeutet dies eine Erhöhung um 
4 %. Von diesen Kindern war knapp die Hälfte 
(etwa 9 560) jünger als 3 Jahre. Die Betreuung 
von Kleinkindern bildet damit einen Schwer-
punkt der Kindertagespflege und ist für die 
Eltern eine wichtige Alternative zu den Kinder-
tageseinrichtungen. Dennoch wurden von 
allen Kindern unter 3 Jahren rund sechsmal so 
viele Kinder in Kindertageseinrichtungen wie 
in Kindertagespflege betreut.
Neben den Kleinkindern wurden in der öffent-
lich geförderten Kindertagespflege 4 487 Kinder 
von 3 bis unter 6 Jahren sowie 5 532 Kinder 
von 6 bis unter 14 Jahren betreut. Rund 30 % 
der Kinder (5 778) sind an insgesamt 5 Wochen-
In Kindertageseinrichtungen*) beschäftigte Personen in Baden-Württemberg
2006 bis 2013 nach Art der TätigkeitS2
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*) Ohne Kindertagespflege.
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Stuttgart (SKR) 4 954 5 173 +   219 +  4,4 31,4
Böblingen (LKR) 2 180 2 368 +   188 +  8,6 23,2
Esslingen (LKR) 2 582 2 784 +   202 +  7,8 20,6
Göppingen (LKR) 937 1 057 +   120 + 12,8 17,5
Ludwigsburg (LKR) 2 994 3 145 +   151 +  5,0 21,9
Rems-Murr-Kreis (LKR) 2 002 2 233 +   231 + 11,5 22,0
Heilbronn (SKR) 504 608 +   104 + 20,6 18,1
Heilbronn (LKR) 1 869 2 003 +   134 +  7,2 24,5
Hohenlohekreis (LKR) 405 496 +    91 + 22,5 17,8
Schwäbisch Hall (LKR) 776 874 +    98 + 12,6 18,0
Main-Tauber-Kreis (LKR) 743 754 +    11 +  1,5 26,1
Heidenheim (LKR) 582 664 +    82 + 14,1 21,6
Ostalbkreis (LKR) 1 399 1 594 +   195 + 13,9 20,5
Regierungsbezirk Stuttgart 21 927 23 753 + 1 826 +  8,3 22,9
Baden-Baden (SKR) 264 271 +     7 +  2,7 26,0
Karlsruhe (SKR) 2 107 2 322 +   215 + 10,2 30,7
Karlsruhe (LKR) 2 649 2 856 +   207 +  7,8 26,6
Rastatt (LKR) 1 249 1 294 +    45 +  3,6 24,7
Heidelberg (SKR) 1 493 1 674 +   181 + 12,1 44,8
Mannheim (SKR) 1 752 1 927 +   175 + 10,0 24,6
Neckar-Odenwald-Kreis (LKR) 706 702 –     4 –  0,6 21,8
Rhein-Neckar-Kreis (LKR) 3 612 3 894 +   282 +  7,8 28,3
Pforzheim (SKR) 485 534 +    49 + 10,1 16,5
Calw (LKR) 758 814 +    56 +  7,4 22,4
Enzkreis (LKR) 1 062 1 199 +   137 + 12,9 26,4
Freudenstadt (LKR) 490 590 +   100 + 20,4 20,9
Regierungsbezirk Karlsruhe 16 627 18 077 + 1 450 +  8,7 26,8
Freiburg im Breisgau (SKR) 2 272 2 464 +   192 +  8,5 37,7
Breisgau-Hochschwarzwald (LKR) 1 780 1 963 +   183 + 10,3 30,9
Emmendingen (LKR) 1 033 1 180 +   147 + 14,2 30,3
Ortenaukreis (LKR) 2 728 2 915 +   187 +  6,9 28,0
Rottweil (LKR) 653 695 +    42 +  6,4 20,5
Schwarzwald-Baar-Kreis (LKR) 1 072 1 128 +    56 +  5,2 22,9
Tuttlingen (LKR) 638 698 +    60 +  9,4 19,2
Konstanz (LKR) 1 871 1 923 +    52 +  2,8 29,0
Lörrach (LKR) 1 122 1 297 +   175 + 15,6 22,3
Waldshut (LKR) 672 697 +    25 +  3,7 16,6
Regierungsbezirk Freiburg 13 841 14 960 + 1 119 +  8,1 26,8
Reutlingen (LKR) 1 827 1 894 +    67 +  3,7 27,1
Tübingen (LKR) 1 781 1 904 +   123 +  6,9 33,9
Zollernalbkreis (LKR) 783 908 +   125 + 16,0 21,0
Ulm (SKR) 726 821 +    95 + 13,1 23,9
Alb-Donau-Kreis (LKR) 833 957 +   124 + 14,9 19,3
Biberach (LKR) 903 1 013 +   110 + 12,2 19,5
Bodenseekreis (LKR) 1 396 1 385 –    11 –  0,8 26,6
Ravensburg (LKR) 1 405 1 587 +   182 + 13,0 21,7
Sigmaringen (LKR) 683 689 +     6 +  0,9 21,8
Regierungsbezirk Tübingen 10 337 11 158 +   821 +  7,9 24,1
Baden­Württemberg 62 732 67 948 + 5 216 +  8,3 24,9
*) Kinder, die sowohl in Kindertageseinrichtungen als auch in Kindertagespflege betreut werden, sind nur einmal gezählt. – 1) An-
zahl der betreuten Kinder je 100 Kinder derselben Altersgruppe. Errechnet aus den Ergebnissen der Bevölkerungsfortschreibung 
zum 31. Dezember 2012 auf Basis der Volkszählung 1987.
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tagen betreut worden, 22 % (4 306) an 2, 20 % 
(3 979) an 3 und 14 % (2 685) an 4 Wochen-
tagen. Die Betreuungszeit pro Woche betrug 
bei gut drei Vierteln der Kinder bis zu 25 Stun-
den. Eine Ganztagsbetreuung von durchge-
hend mehr als 7 Stunden pro Betreuungstag 
war für 3 509 Kinder vereinbart worden und 
betraf vor allem Kleinkinder (2 784). Mehr als 
drei Viertel der Kinder (15 129) erhielten bei 
ihrer Tagesmutter oder ihrem Tagesvater eine 
Mittagsverpflegung. Zusätzlich zur Tagespflege 
besuchte knapp ein Viertel der Kinder (4 646) 
eine Kindertageseinrichtung, zum Beispiel 
eine Krippe, einen Kindergarten, einen Hort 
oder eine altersgemischte Einrichtung. Dies 
traf vor allem für Kinder im Alter von 3 bis 
6 Jahren zu.
Betreut wurden die Kinder von insgesamt 
6 717 Tagespflegepersonen (Tagesmütter oder 
Tagesväter). Unter den Tagespflegepersonen 
waren lediglich 116 Männer. Die Anzahl der 
betreuten Kinder je Pflegeperson lag im Durch-
schnitt bei 2,9 Kindern. Einen abgeschlossenen 
Qualifizierungskurs für Kindertagespflege 
wiesen 95 % der Tagespflegepersonen (6 400) 
auf. 30 % der Tagespflegepersonen (2 018) 
hatten einen fachpädagogischen Berufsaus-
bildungsabschluss, die meisten davon (838 Per-
sonen) als Erzieherin und Erzieher. Bei fast 
allen Betreuungsverhältnissen fand zumindest 
eine Vermittlung oder Beratung von Seiten 
der Jugendämter oder Tageselternvereine 
statt. Rein private Betreuungsarrangements 
werden von der Statistik nicht erfasst.
Kindertagesbetreuung insgesamt
Fasst man die Betreuung in Kindertagesein-
richtungen und Kindertagespflege zusammen, 
so erhält man ein Gesamtbild der Kindertages-
betreuung. Am 1. März 2013 befanden sich in 
Baden-Württemberg 410 900 Kinder in Kinder-
tagesbetreuung, also entweder in einer Kinder-
tageseinrichtung oder in der öffentlich geför-
derten Kindertagespflege. Dabei werden Kinder, 
die sowohl in einer Tageseinrichtung als auch 
(zusätzlich) durch eine Tagespflegeperson be-
treut wurden, nicht doppelt gezählt.
Unter ihnen befanden sich etwas mehr als 
67 900 Kinder im Alter von unter 3 Jahren. 
Gegen über dem Jahr 2012 hat sich landesweit 
die Zahl der Kleinkinder in Kindertagesbe-
treuung um rund 5 200 erhöht. Dies ist eine 
Steigerung um 8 %. Damit setzte sich der 
Aufwärts trend bei der Kleinkinderbetreuung 
weiter fort wie auch bei der Gesamtzahl der 
Kinder in Tagesbetreuung. 
Die Veränderungsraten in der Zahl der be-
treuten Kleinkinder zeigen zwischen den ein-
zelnen Stadt- und Landkreisen deutliche regio-
nale Unterschiede (Tabelle). Besonders hohe 
Zuwächse im Vergleich zum Vorjahr wurden 
im Hohenlohekreis, im Stadtkreis Heilbronn 
und im Landkreis Freudenstadt (jeweils gut 
20 %) erreicht. Relativ niedrige Zuwächse 
wiesen die Landkreise Sigmaringen (0,9 %), 
Main-Tauber-Kreis (1,5 %), Konstanz (2,8 %) 
und der Stadtkreis Baden-Baden (2,7 %) auf. In 
Entwicklung der Betreuungsquoten*) für Kinder unter 3 Jahren**) in Baden-
Württemberg von 2006 bis 2013 und Projektion des bisherigen Trends bis 2018S3
Statistisches Landesamt Baden-Württemberg 742 13
*) Anzahl der betreuten Kinder in Kindertageseinrichtungen und Kindertagespflege je 100 Kinder derselben Altersgruppe. Errechnet 
aus den Ergebnissen der Bevölkerungsfortschreibung zum 31. Dezember 2012 auf Basis der Volkszählung 1987. – **) Kinder, die 
sowohl in Kindertageseinrichtungen als auch in Kindertagespflege betreut werden, sind nur einmal gezählt.
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1 Anzahl der betreuten 
Kinder je 100 Kinder 
derselben Altersgruppe. 
Errechnet aus den Er-
gebnissen der Bevölke-
rungsfortschreibung 
zum 31. Dezember 2012 
auf Basis der Volkszäh-
lung 1987. Kinder, die 
sowohl in Kindertages-
einrichtungen als auch 
in Kindertagespflege 
betreut werden, werden 
nicht doppelt gezählt.
2 Deutsches Jugendinsti-
tut (2012): Erste Befunde 
der DJI-Länderstudie im 
Rahmen der KIFÖG-Eva-





zwei Landkreisen ist sogar ein leichter Rück-
gang der Zahl der betreuten Kinder unter 
3 Jahren festzustellen.
25 % aller Kinder unter 3 Jahre in Kindertages­
pflege oder in Kindertageseinrichtungen
Der Anteil der in Kindertagespflege oder 
Kinder tageseinrichtungen betreuten unter 
3-Jährigen an allen Kindern dieser Alters-
gruppe, also die Betreuungsquote der unter 
3-Jährigen1, betrug am 1. März 2013 rund 
25 % (Tabelle). Im Vergleich zum Vorjahr 
nahm die Betreuungsquote der unter 3-Jäh-
rigen landesweit um rund 2 Prozentpunkte zu. 
Als die Statistik zur Kindertagesbetreuung im 
Jahr 2006 erstmals in heutiger Form durchge-
führt wurde, lag diese Quote noch bei 9 %. 
Auch bei den Betreuungsquoten der unter 
3-Jährigen zeigten sich in den einzelnen Stadt- 
und Landkreisen zum 1. März 2013 deutliche 
regionale Unterschiede. In den Stadtkreisen 
Heidelberg mit 45 % und Freiburg mit 38 %, 
aber auch im Landkreis Tübingen mit 34 % er-
gaben sich vergleichsweise hohe Betreuungs-
quoten. Insgesamt erreichten sieben Stadt- 
und Landkreise Betreuungsquoten von 30 % 
und mehr. Deutlich unter dem Landesdurch-
schnitt lagen die Betreuungsquoten für Klein-
kinder im Stadtkreis Pforzheim und im Land-
kreis Waldshut mit jeweils knapp 17 %.
In der nächsten Zeit noch Ausbaubedarf für 
die Betreuung der Kinder unter 3 Jahren 
Im Hinblick auf den im August dieses Jahres 
in Kraft getretenen Rechtsanspruch auf einen 
Betreuungsplatz für alle Kinder ab Vollendung 
des 1. Lebensjahrs hat das Deutsche Jugend-
institut im Jahr 2012 eine Elternbefragung in 
den einzelnen Bundesländern durchgeführt.2 
Dabei wurde für Baden-Württemberg ein Be-
darf für 37 % der unter 3-Jährigen ermittelt. 
Inwieweit dieser ermittelte Bedarf auch tat-
sächlich nachgefragt wird, wird sich im Laufe 
des Jahres 2013 auf Ebene der Gemeinden 
zeigen.
Würde sich der bisher sehr stabile Ausbautrend 
der Vergangenheit in den kommenden Jahren 
fortsetzen, so wäre erst im Jahr 2018 die vom 
Deutschen Jugendinstitut für das Jahr 2012 
ermittelte Bedarfsquote von 37 % erreicht 
(Schaubild 3). Auch wenn der Ausbau der 
Kleinkindbetreuung im Land forciert wurde, 
scheint es unwahrscheinlich, dass bis zum 
Beginn des Kindergartenjahres 2013/14 im 
ganzen Land ausreichend Plätze bereitstehen.
Bei einem landesweiten Bedarf von 37 % 
müssten rund 100 000 Betreuungsmöglich-
keiten für Kinder unter 3 Jahren zur Verfügung 
stehen. Tatsächlich wurden im März 2013 knapp 
68 000 unter 3-Jährige betreut. Es wäre dem-
nach von rund 32 000 fehlenden Betreuungs-
möglichkeiten bis August 2013 auszugehen. 
Auch wenn längerfristig die Nachfrage – unter 
der Annahme einer konstanten Betreuungs-
quote von 37 % – aufgrund der demogra-
fischen Entwicklung bis zum Jahr 2025 auf 
voraus sichtlich rund 96 000  Betreuungsver-
hältnisse leicht zurückgehen wird, besteht 
unter den getroffenen Annahmen in den nun 
kommenden Jahren nach wie vor ein großer 
Ausbaubedarf. Erhöht sich allerdings die 
Nachfrage nach Kleinkindbetreuungsverhält-
nissen weiter, sodass landesweit eine an-
steigende Betreuungsquote über 37 % hinaus 
notwendig wäre, entstünde auch längerfristig 
ein weiterer Ausbaubedarf. 
Die Statistiken zur Kinderbetreuung 
nach dem Kinder- und Jugendhilfe-
gesetz (SGB VIII – Achtes Buch So-
zialgesetzgebung) betreffen sowohl 
die Kindertageseinrichtungen als auch 
die öffentlich geförderte Kindertagespfle-
ge. Beide Erhebungen werden jährlich 
zum Stichtag 1. März erhoben. Alle Kin-
dertageseinrichtungen, in denen Kinder 
regelmäßig betreut werden, die über 
haupt- oder nebenberufliches Personal 
verfügen und für die eine Betriebserlaub-
nis des Landesjugendamtes nach § 45 
SGB VIII vorliegt, werden im Rahmen der 
Statistik der Kindertageseinrichtungen 
befragt. Die Statistik über öffentlich ge-
förderte Kindertagespflege erfasst jähr-
lich alle Betreuungsverhältnisse, die zum 
Stichtag im März bestehen und als öf-
fentliche Förderung zumindest Vermitt-
lung oder Beratung durch Jugendämter 
oder Tageselternvereine erhalten. Rein 
private Betreuungsarrangements werden 
mit dieser Statistik nicht erfasst.
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